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Bezirksliga Herren Nord

Hundsmühler TV III : Elsflether TB 
Sonntag, 18.09.2022, 12:00 Uhr

Für den Hundsmühler TV III geht die Siegesstraße weiter

Im Spiel der Bezirksliga Herren Nord traf die Mannschaft des Hundsmühler TV III am vergangenen
Sonntag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft des Elsflether TB. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erzielte Christoph Kathmann. Garant für diesen Heimspielsieg waren Gravekarstens und Kerber, die
in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Gravekarstens / Kerber hatten ihre Gegner Schönberg / Jungmann beim ungefährdeten
3:0 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Lange mit Felker / Ribel kämpfen
mussten Ashauer / Rocholz, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:8, 8:11, 11:7, 6:11, 11:6
niedergerungen hatten. Ohne Satzgewinn für Kathmann / Wreden verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Kohne / Mudroncek. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Marco Ashauer
bezwang anschließend Christian Schönberg in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wenig Chancen ließ Rainer Gravekarstens
anschließend beim 11:6, 11:7, 11:6 seinem Gegner Dominik Felker. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Andre Rocholz Stanislaw Ribel in fünf Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen Sieg holte Manuel
Kerber bei seinem 3:1 gegen Martin Kohne. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verlor Christoph Kathmann sein Einzel gegen Daniel Jungmann noch mit 11:8, 11:7, 8:11, 7:
11, 6:11 im Entscheidungssatz. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Matej Mudroncek konnte Alexander
Wreden anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Marco Ashauer beim 2:3 gegen Dominik Felker
leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel
jedoch knapp. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Punkten Differenz ausging. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin
Rainer Gravekarstens beim 3:0 gegen Christian Schönberg und gestaltete die auf dem Papier
anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Einen Erfolg verpasste nachfolgend Andre Rocholz indessen bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Martin Kohne, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-
Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Der neue Zwischenstand war 7:5. Manuel
Kerber konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Stanislaw Ribel beim
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor
Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Beim Erfolg von Christoph Kathmann gegen Matej Mudroncek konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der Hundsmühler TV III nun ein Punktekonto von 6:0 Punkten auf,
während der Elsflether TB vor dem nächsten Spiel, das am 01.10.2022 gegen den TTC Waddens
ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Hundsmühler TV III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 23.09.2022 gegen den TSR Olympia Wilhelmshaven.

 Statistik:
 Hundsmühler TV III

Doppel: Gravekarstens / Kerber 1:0, Ashauer / Rocholz 1:0, Kathmann / Wreden 0:1 
Einzel: M. Ashauer 1:1, R. Gravekarstens 2:0, A. Rocholz 1:1, M. Kerber 2:0, C. Kathmann 1:1, A.
Wreden 0:1 

 Elsflether TB
Doppel: Felker / Ribel 0:1, Schönberg / Jungmann 0:1, Kohne / Mudroncek 1:0 
Einzel: D. Felker 1:1, C. Schönberg 0:2, M. Kohne 1:1, S. Ribel 0:2, M. Mudroncek 1:1, D. Jungmann
1:0


